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kommunal :

neue freundschaft Wien - berlin

Wien , 8 . 10 . ( rk ) ’ ’ obwoht der berliner und der wiener

dialekt sehr verschieden sind , glaube ich , dass berliner und

wiener kinder gut miteinander spielen koennten . ’ -

diese worte im briet eines schuekers der 4 . klasse der Volks¬

schule krottenbachstrasse will der regierende buergermeister

west - berlins , klaus s c h u e t z , als ’ ’ auftrag ’ ’ betrachten,
» » die grundtage fuer eine neue freundschaft zwischen Wien und

berlin , zwischen den wienern und den berlinern , zu legen . ’ ’

das sagte klaus sctiuetz samstarn . mittag zum offiziellen abschluss

seines zweitaegigen wien - besuches bei einem empfang im roten salon

des wiener rathauses , in dessen rahmen der berliner gast sich als

erster in das neue , antaesstich des rathaus - jubilaeums angelegte

goldene buch der stadt Wien eintrug.
die neue freundschaft sollte jedoch nicht , so betonte der

regierende buergermeist er , auf die uebliche verträgstormale

partnerschaft hinauslaufen , sondern er rufe zu gegenseitigen
besuchen auf , zu begegnungen , aus denen sowohl Wien als auch

berlin anregungen bekommen koennten , wie andere staedte gleich-

gelagerte oder aehnliche Probleme loesen.

auf die gemeinsamen Probleme , aber auch auf die geme -insam-

keiten , die ueber die ueblichen gemeinsamkeiten der gross-
staedte hinausreichen , kam auch buergermeist er leopold g r a tz

zu sprechen , nachdem er dem berliner gast die im fahnen-

geschmueckten roten salon versammelten mitglieder des wiener

stadtsenates vorgestellt hatte , gratz betonte dabei , dass wir bei

der loesung der umweltprobleme immer mehr ruecksicht darauf zu
nehmen haetten , dass das menschliche leben dabei entscheidend sei.
waehrend es frueher einmal zwar reines wasser und reine luft in

den staedten gegeben habe , habe die mehrzahl der menschen unter

einem aeusseist niedrigen tebensstandard gelitten , heute hingegen
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koennten immer mehr menschen einen lebensstandard erreichen , der
noch vor 50 jahren nur fuer eine kleine Schicht bestanden habe.

am vormittag hatte der regierende berliner buergermeister
ausser der Volksschule krottenbachstrasse 106 auch das pensionisten-
heirn liebhartstal im 16 . bezirk besucht , wo er eine hundert-
jaehrige berlinerin , trau pauline t i m a , begruesste , die zwar
bereits seit vielen Jahrzehnten in Wien lebt , aber noch immer in

erinnerungen an ihre heimatstadt schwelgt , anschliessend be¬
sichtigte schuetz die jubilaeumsausstellung im wiener rathaus , von
deren gestaltung er sich ausserordentlieh beeindruckt zeigte.
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kommunal s

saisonbeginn fuer wiener pensionistenklubs

um vier mehr als im vorigen jahr

1 Wien , 8 . 10 . ( rk ) kommenden montag , den 15 . Oktober , werden

in Wien 134 pensionistenklubs ihre pforten oeffnen . ein klub , und

zwar im 17 . bezirk , elterleinptatz 14 , wird erst am 24 . Oktober

in betrieb genommen werden koennen . insgesamt werden dann 135

pensionistenklubs zur verfuegung stehen , was gegenueber dem vorja?

eine Vermehrung von vier klublokalitaeten bedeutet.

ebenso werden wie in den Vorjahren zwei eigene pensionisten~

klubs fuer schwerhoerige im 2 . bezirk , kleine pfarrgasse 33 und

im 15 . bezirk , in der sperrgasse 8 - 10 , sowie ein eigener pensioni -,

klub fuer blinde , 6 , mariahilfer guertel 4 , zur verfuegung

stehen.
betriebszeit ist wieder montag bis freitag von 13 bis 18 uhr

und zwar bis mitte april 1974 . in der abgelaufenen Periode vom

Oktober 1972 bis april 1973 wurden die klubs von rund 8 . 000 alter

menschen in anspruch genommen , doch duerfte auch fuer heuer wiede¬

eine Steigerung der besuchtrequenz zu erwarten sein.

0910
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kommunal ;

klaus scnuetzs bewunderung fuer internationale bedeutung Wiens
berlins buergermeist er sonntag von Wien abgereist

2 Wien , 8 . 10 , ( rk ) der regierende buergermeister von berlin,
klaus s c h u e t z , ist nach einem zweitaegigen besuch in
Wien sonntag frueh vom flugplatz schwechat aus nach berlin zurueck-

ger eist . /
nachdem der berliner gast seinen wiener kollegen , buerger¬

meister Leopold g r a 1; z , zu einem gegenbesuch nach berlin
eingeladen hatte , drueckte klaus schuetz unmittelbar vor der abreise
seine bewunderung darueber aus , dass es Wien gelungen ist , durch
die ansiedlung grosser und wichtiger internationaler Organisationen
wie die iaeo und die unido seine internationale bedeutung ganz
wesentlich zu steigern , berlin biete sich wie Wien als geeigneter
sitz fuer solche organisationen an , habe jedoch bisher nicht so

grosse erfolge erzielen koennen wie Oesterreichs bundeshauptstadt.
klaus schuetz betonte , sein besuch habe ihn in der auffassung
bestaerkt , dass berlin seine bemuehungen zur ansiedlung inter¬

nationaler Organisationen intensivieren muesse.
0920
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Lokal s

gesunderinformation im rathaus taeglich bis 19 uhr

3 Wien , 8 . 10 . ( rk ) sonntag herrschte den ganzen tag ueber

in der gesundeninformationsstelLe im wiener rathaus starker an-

drang . bereits am vormittag hatten sich mehr als 50 personen

eingefunden , um ihren blutdruck kontroLlieren zu Lassen und sich

dem diabetestest zu unterziehen.

die gesundeninformation im rathaus ist ein teil der

grossausstellung ’ » rathausjubilaeum 73 ’ ’ . taeglich , also auch

am Wochenende , stehen hier in der zeit von 10 bis 19 uhr fach-

kraefte zur verfuegung , die gewichts - und groessenkontrolLen vor¬

nehmen , die den blutdruck messen , den diabetestest durchfuehren

und die auskuenfte ueber krebsvorbeugung und die moeglichkeiten

einer umfassenden gesundenuntersuchung erteilen , saemtliche

kontrollen erfolgen kostenlos.

in den naechsten tagen wird in der jubilaeumsausstellung

bereits der 20 . 000 . besucher erwartet.

0918
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Lokal“

’ 5 wasser - f i Lin ’ ’ im f ern seh er

Wien , 8 . . 10 . ( rk ) dass sauberes trirkwasser keineswegs eine
selbstverstaendlichkeit ist , zeigt ein 20 minuten dauernder farbfilm,
der am 13 . Oktober um 18 . 10 uhr irn 2 . Programm des oesterreichischen
fernsehens gebracht wird , anlass dafuer ist das 100jaehrige jubilaeum
der 1 . wiener hochquellenleitung . sie wurde am 24 . Oktober 1873 mit
einem Volksfest , an dem sich ganz Wien beteiligte , feierlich in
betrieb genommen.

bis dahin , so dokumentiert der von der fiImproduktion sascha-
ufa im auftrag der stadt Wien hergestellte film , war die haupt - und
residenzstadt immer ' wieder von verheerenden typhusseuchen heimgesucht
worden , schlagartig nach der inbetriebnahme der hochquelLenwasser-
leitung gingen die krankheitsfaelle zurueck . erwin fischer , der
drehbuchautor , betrachtete das thema ? , unser taegliches wasser -

100 Jahre 1 , wiener hochquellenleitung * ’ aber nicht nur aus histori¬
scher sicht , die wiener muessen sich ihr taegliches wasser immer
wieder aufs neue ’ ’ verdienen ? ’ . der steigende bedarf machte - und
macht auch in Zukunft - die erschliessung neuer wasservorkommen

notwendig , die 2 . hochquellenleitung musste gebaut werden , in nuss-
dorf und in der lobau wurden grundwasserbrunnen gebohrt , durch einen
10 kilometer langen Stollen , der die schneealpe durchquert , wird

wasser von den steirischen sieben quellen der 1 . hochquellenwasser-
Leitung zugefuehrt und derzeit wird am bau der 3 . Wasserleitung aus
dem gebiet von ebreichsdorf gearbeitet.

zu dem Problem der , Sicherung von genuegend trinkwasser fuer
Wien ist aber in den letzten jahren noch ein anderes hinzugekommen°
der schütz dieses wassers vor der allgemeinen Umweltverschmutzung,
auch darauf wird in dem streifen eingegangen , der kommentar des
kameramanne. s dieter gessl zu dieser passage sagt alles : ’ ’ schmutziges
wasser war in freier natur viel leichter zu finden als wirklich
sauberes 5 ’ .

Ingenieur hans trilety , der mit der gesamtlei t ung der Produktion
des wasser - films beauftragt war , erkundigte sich mit seinem aufnahme-
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team auch bei der Verbrauchern 9 was sie mit dem begriff wasser ver¬
binden » die antworten reichten von der wissenschaftlichen fest-
steltung ’ ’ wasser ist fluessiges h2o ’ ’ bis zum ehrlichen lob ueber
die qualitaet des wiener trinkwassers , prominentester interview-
partner war Professor wolfgang hutter . und wie koennte es auch
anders sein ? er betrachtet das wasser mit den äugen des kuenstlers
als ein element , das die Phantasie des malers beftuegelt.
11 58
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komm ural ;

hochwasserschutz - hearing im wiener rathaus

gratz : fort Setzung denkbar

6 Wien , 8 . 10 . ( rk ) zu beginn des von ihm einberufenen heariros

ueber das wiener hochwasserschutzprojekt bezeichnete buergerm 'eisie

Leopold g r a t z am montag die umfassende Information als den

hauptzweck . dies bedeute keine negation alles bisher geschehenen,

jedoch bereitschaft fuer allfaellige neue aspekte.
die einwaende gegen das hochwasserschutzprojekt Hessen sich

in zwei gruppen gliedern : erstens , ist es richtig , dass dieses

Projekt wesentlich teurer ist als andere , die ebenfalls den ab¬

soluten hochwasserschutz garantieren ? zweitens , wenn es teurer

ist , bringt es bedeutende vorteile gegenueber anderen Projekten?
auf die vorteile und auf die kosten kam anschliessend stadt-

baudirektor prof . dipt . - ing . dr . rudolf kotier in seiner

ausfuehrliehen erlaeuterung zu sprechen , koller nannte das Projekt
ein mehrzweckprojekt , das den absoluten hochwasserschütz garantier
die staendige alimentierung der alten donau sichere , neue wasser -

Versorgungsanlagen auf der insei und grosszuegige erholungs-
raeume am wasser und auf der insei ermoegliche.

die errechneten kosten wuerden bei maximal 4,7 milliarden

Schilling ( preisbasis august 1973 ) liegen , bisher habe der ge¬
meinderat 1,3 milliarden Schilling bereitgestellt , wovon bereits

510 millionen Schilling verbaut wurden , kostenvergleiche mit dem

sogenannten minimalprojekt seien nicht zieltuehrend , meinte

kotier , dieses mit 1,8 milliarden Schilling veranschlagte projeks
biete nicht den gleichen Sicherheitsgrad wie . das Projekt der stadt

Wien und erfordere ueberdies aenderungen und zusaetzliche kosten
im Zusammenhang mit der zukuenftigen kraftwerksstufe Wien , das

Projekt der stadt Wien hingegen bringe bereits wesentliche Vor¬

leistungen fuer diese kraftwerksstufe . das minimalprojekt plus
einem wesentlich hoeheren kostenaufwand fuer die kraftwerksstufe
kaeme etwa genauso teuer wie das von der stadt Wien vertretene

Projekt , f
• / •
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in der diskussion nach dem einteitungsreferat des stadtbau-
direktors erklaerte buergermeist er gratz auf eine frage von
gemeinderat dr » hirnschall ( fpoe ) , dass das hearing
bei vorliegen der angeforderten oekologischen gutachten fort¬

gesetzt werden koenne . prof . koller kuendigte ein gutachten
von prof . w o e s s fuer die naechste zeit und eine
weitere expertise von prof . wendelberger nach abtauf
einer Vegetationsperiode an.

von seiten der donaukraftwerke wurde in der diskussion er-
ktaert , dass mit dem bau der kraftwerksstufe Wien fruehestens in

12 bis 14 jahren nach der errichtung mehrerer kraftwerke strom-

aufwaerts von Wien zu rechnen sei.

an dem hearing im wiener rathaus nahmen unter anderen als

vertreten der technischen hochschule die Professoren boro-

wicka , grzywienski und r e s c h e r , ferner

Vertreter des bundesstrombauamtes , der architektenschaft und der

donaukraftwerke teil , der stadtsenat war durch die stadtraete

heller, ing . hofmann, dr. schaumayer
und s c h w e d a vertreten.

es sollte keineswegs der eindruck entstehen oder hervorgerufen
werden , dass zehn jahre lang in fragen des hochwasserSchutzes fuer

Wien gepfuscht worden sei oder experten falsche gutachten ge¬
liefert haetten , erklaerte buergermeist er Leopold gratz
zum abschtuss des ersten hearings ueber den hochwasserschütz
nach mehr als dreistuendiger dauer . aber wenn man sich zur demo-
kratie bekenne , dann muesse man auch zu offener diskussion bereit
sein , wenn bedenken gegen eine einmal getroffene entscheidung
auftauchen , fuer ihn persoenlich sei das ergebnis dies , dass auch
nicht messbare vorteile des von der stadt Wien zur ausfuehrung
bestimmten Projektes die ’ ’ nachteite ’ ’ - und dies seien aus¬
schliesslich die kosten - aufwiegen koennen . die weitere

argumentation werde also darauf aufbauen , schon waehrend der
diskussion hatte der buergermeister angekuendigt , er werde nach
den gemeinderatswahlen den fraktionsobmaennern verschlagen , ein
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weiteres hearing in einem groesseren rahmen ueber diesen problem¬
kreis abzuhalten,

in einem groesseren rahmen deshalb - auch was die vertreten
der verschiedenen wissenschaftlichen disziplinen ' anlange - weil
diesmal die technik im Vordergrund gestanden Sox . so wie die

Politiker haetten auch die Wissenschaftler im letzten jahrzehnt
eine Wandlung durchgemacht und fragen der stadtentwicklung und
der oekologie wuerde heute ein anderer Stellenwert zugemessen als
damals , er jedenfalls , fuhr gratz fort , habe die baudirektion ge¬
beten , die arbeiten am linken donauufer so vorzunehmen , dass die
teile mit Daumwuchs zunaechst geschuetzt wuerden . am rechten
donauufer , und dies habe gas hearing eindeutig ergeben , muesse

ja unter allen umstaenden nach den plaenen des wiener Projektes
gebaut werden,

in der diskussion gab es mehrere Schwerpunkte : die frage,
ob der hochwasserschütz tatsaechlich auf eine durchflussmenge
von 14,000 kubimeter pro Sekunde ausgelegt sein muesse , respektive
die Wahrscheinlichkeit ueber den eintritt eines solchen katastroph
hochwassers , staedtebauliche gestaltungsfragen und natuerlich solc

nach der Vergleichbarkeit des Projektes der stadt und dem des

bundesstrombau amt es.
architekt mueller - hartburg , praesident der bundesingenieur-

kammer meinte , die bereitschaft zur offenen konfrontation sei

um viele Jahre zu spaet gekommen , staedtebaulich koenne man doch
nicht von einer insei , sondern hoechstens von einem ’ ’ donauwurm ’ ’

sprechen , weil das verhaeltnis von breite zur laenge wie 1 : 100 sei

und dass ausschliesslich hydrologische gesichtspunkte aus¬

schlaggebend sein duerften.

gr „ neusser ( oevp ) i buergermeist er gratz habe nicht nur das

hearing , sondern auch die entscheidung vor den gerneinderatswahlen
versprochen , bis zum nsechsten hearing werde sicher lustig weiter

gebaut , ob bei den beider . Projekten die kosten fuer die bau¬

arbeit en arn rechten ufer gleiche seien?
baudirektor koller : beim minimal projekt muessten die daemme

am rechten donauufer statt 3,5 meter 4,5 meter hoch sein,

Prof , kresser : 14,000 Kubikmeter seien seit 70 Jahren
von den Wissenschaftlern als die denkbar hoechste hochwasser-
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marke angenommen worden und dies sei auch nach den modernsten
berechnungen bestaetigt worden , die Wahrscheinlichkeit treffe
alle 3 . 000 bis 5 . 000 jahre ein.

mueller - hartburg % seit 400 jahren seien die hochwaesser
staendig gesunken und durch Staustufen die Sicherheit erhoeht
worden,

prof . kresserd seither habe sich tatsaechlich viel geaendert
aber verbesserungen stuenden ebenso Verschlechterungen - Verrin¬
gerung der retention - gegenueber.

generaldirektor fenz von den donaukraftwerken ; die vorhandenen
Staustufen seien viel zu gering , und bei einem maximalhochwasser
wuerde man allein in einer einzigen stunde ; ein rueckhaltebecken
von der groesse des halben kapruner limbergspeichers benoetigen.

prof . grzywienski : die 14 . 000 kubikmeter - marke weise eine
Wahrscheinlichkeit von 10 . 000 jahren auf , doch s e i nicht gesagt,
in welchem jahren sie erreicht werde , um die seine in paris um
50 Zentimeter abzusenken , habe man sich zu riesigen speichern ent¬
schlossen . ein gleiches ergebnis fuer Wien wuerde bedeuten , das
ganze tullner feld in einer hoehe von 10 bis 12 meter als rueck-
haltebecken zu ueberftuten.

gr . dr . strunz ( oevp ) d forstexperten haetten erklaert , die
Versteppung der tobau ginge bei verwirklichung des staedtischen

Projekts weiter.
baudirektor dr . kollere die alimentierung der linksufrigen

grundwasservorkommen werde verbessert und die staedtischen forst¬
experten seien anderer meinung als die von strunz angefuehrten
fachleute.

senatsrat engelbergerd zur aussage , die architekten wuerden
unter den derzeitigen bedi ^guagen nur nolens 'volens an dem Wett¬
bewerb ueber den wiener donauraum teilnehmend 180 architekten
haetten die unterlagen behoben und auch die beteiligung an der
fragestellung sei betraechtlich.

gr . bittner ( oevp ) d der mangel an dem hearing sei , dass von
zwei moeglichen Projekten nur eines durchkomponiert worden sei und
daher ziffernmaessige vergleiche problematisch seien.
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baudirektor kotier : rach zehrjaehrigem verfahrer sei eber das

vorgesehere projekt als bestes vorgeschlager worder.
stadtrat dr . maria schaumayer : bei der wasserrechtsver-

hardlurg sei dem projekt bloss die eigrurg attestiert worder , aber

es sei rieht als optimale loesurg bezeichret worder . sie werde sich

geger der ausdruck miriprojekt , weit es rieht auf die eigrurg,
sorderr lediglich auf die koster zutreffe.

baudirektor kardl vom burdesstrombauamt erklaerte dazu : ratur-

versuche haetter gezeigt , dass die daemme hochwasserr ueber

10 . 000 kubikmeter pro sekurde rieht mehr gewachser seier urd

sariert werder muesster . als geschaeftsste1te der dorauhochwasser-

schutzkorkurrerz , der bekarrttich auch wier argeheere , habe das

burdesstrombauamt eber eir projekt ausgearbeitet , , ? urd dieses

Projekt haelt eberso 14 . 000 kubikmeter stard wie das des wierer
stadtbauamtes’ 1

, erklaerte baudirektor kardl.
stadtrat irg . fritz hofmarr : wie werde bei eirer verdichturg

der daemme auch ir der urtergrurd hireir die rotwerdige zufuhr

vor grurdwasser zur alter dorau urd ir die lobau gewaehrleistet?
baudirektor kardl : ir diesem purkt muesse ' er baudirektor

kotier widersprecher , da die vorgesehere dichturg durchaus die

erwuerschte dotierurg des grurdwassers beruecksichtigt habe , er

1^ -enne’ sich als techriker rieht vorstetler , dass mar das

rur begorrere projekt des wierer stadtbauamtes rieht fortfuehre,

gemeirderat bedrar ( spoe ) : fuer die bewohrer auch des rechter

dorauufers sei der hochwasserschutz vordrirglich , weil etwa heuer

rieht mehr viel gefehlt habe urc es haette aehrlich schlimme

fotger gegeber wie im jahre 1954 . eire erhoehurg der rechts-

ufriger daemme wuerde eirerzerschreidurg der stadt gteichkommer.

buergermeister gratz : die rotwerdigkeit des hochwasserschutzes

sei ja wohl urbestritter , eberso urbestritter sei die techrische

reife des zur ausfuehrurg bestimmter Projektes.

baudirektor kotier : die verwirklichurg dieses Projektes

brirge vor allem staedtebaulieh deshalb eirer hoher gewirr , weil

das irurdatiorsgebiet bei verwirklichurg der wierer Staustufe

urd b €;i , blosser realisierurg des mirimalprojektes auf jeder

fall staerdig ueberftutet wuerde,

gr . dr . peter mayr ( oevp ) : es stehe also ausser streit,

dass beide Projekte der hochwasserschu tz gewaehrleister , so dass
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fuer die entscheidurig zusaetzliche gruende massgeblich sein

muessten . das inselprojekt samt dem Slogan ’ ’ wien an der donau’

berge die staedtebauliehe konsequenz in sich , dass die entwickle

zum linken donauufer gehe und die innenbezirke und die an den

guertel angrenzenden quartiere abgeschrieben wuerden.

buergermeister gratz : weil heute die technik im vordergrunc

stehen sollte , seien nur die anrainenden bezirke zum hearing ein

geladen worden , die staedtebau liehen aspekte interessieren
natuerlich ganz Wien , den wert von impulsen duerfe man keinesweg

unterschaetzen : als rockefeller den un einen baugrund zur ver-

fuegung gestellt habe , sei dieser in einem elendsviertel gelegen

heute sei dies eine gesuchte Wohnlage in new york t
stadtrat kurt heller : er koenne sich nicht vorstellen , dass;

die draengwaesser durch das minimalpro jekt am reghten ufer ver¬

hindert und trotzdem am linken donauufer die alte denau alimenti

wuerde . das inselprojekt schaffe ueberdies die mgeglichkeit , tät¬

lich 100 . 000 bis 150 . 000 kubikmeter trinkwasser zu gewinnen,
schliesslich muesse man ja berueck sichtigen , dass beim minimal¬

projekt zufolge des spaeteren baues der kraftwerksstufe Wien

das inundationsgebiet als wichtiges erhelungsgebiet restlos

verschwinden wuerde,

mueller - hartburg : wenn die erste stufe des Wettbewerbes er

im februar 1974 abgeschlossen sei und ausserdem einige gutachte

noch ausstaendig seien , warum werde dann nicht die bauarbeit

eingestellt ? eine freie entscheidung der teilnehmenden architeki

unter dem druck der bauarbeiten sei nicht vertretbar,

ministerialrat turek von der Wasserbauabteilung : der bau

duerfe nicht verzoegert werden , denn wenn einmal ein Projekt

abgebrochen werde , vergehen in der regel jahre bis zut fortsetz-

gr . dr . hirnschall ( fpoe ) : koennte die Staustufe Wien so

stromabwaerts verschoben werden , dass das inundationsgebiet nir

ueberflutet wird ?

generaldirektor fenz : eine Verschiebung ist unmoegkich , w:

sonst die hafenanlagen im staubereich laegen beziehungsweise de

rueckstau den anschluss an die stufe greifenstein nicht faende
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architekt windbrechtiriger ; das inselprojekt sei ein zwangs¬
punkt im architektenwettbewerb , den man beseitigen sollte , um
ergebnisse einer groesseren bandbreite zu erhalten , derzeit gebe
es zu wenig Spielraum,

buergermeister gratz : er habe ohnedies vor , mit den Juroren
zu sprechen , weil ihm klagen zu ohren gekommen seien , etliche

Vorgaben der konkurrenz seien zu wenig praezise.
gr . schemer ( spoe ) : wie sei die meinung der wiener oevp , die

im wahlruf 1 964 fuer einen ausbau und ' fuer eine Vermehrung der
erholungsgebiete an der donau eingetreten sei.

buergermeister gratz : bisher sei es gelungen , politische
Polemiken aus der diskussion herauszuhalten und er bitte , dass
bloss eine einzige gegenpolemik erfolge.

stadtraetin dr . maria schaumayer : solange das donaukraftwerk
Wien nicht gebaut sei - und es gaebe keinen zwingenden bautermin -

solange koenne dieser raum attraktiv gemacht werden , man muesse
freilich auch fragen , ob durch zwei wasserarme nicht eine groesscre
staedtebauliehe trennung bewirkt werde als bloss durch einen , die

technische gleichwertigkeit der beiden Projekte - und dies habe
das heutige hearirg ergeben - koenne nicht bezweifelt werden , sie
trete fuer eine fortsetzung dieser offenen diskussion ein , doch
sei es unbefriedigend , in der Zwischenzeit weiterzubauen , und

zwar aus mehreren gruenden : es gebe keine gutachten ueber das
’ ’ mirima tp ro jekt’ ?

, die staedtebauliehen komponenten seien noch

nicht geklaert , der Wettbewerb noch nicht abgeschlossen und die

bevoelkerung nicht um ihre meinung gefragt worden , freilich stimme
sie dem buergermeister bei , dass letzlich eine politische ent-

scheidung getroffen werden muesse.
baudirektor kotier: wer solle die verantwortung fuer eine

baueinstellung uebernehmen ? man muesse damit rechnen , dass an den
bausteilen waehrend einer solchen zeit bei eintreten eines hoch-
wassers erhebliche schaeden entstuenden.

buergermeister gratz dankte abschliessend alten teilnehmern,
vor allem jenen , die schon zehn jahre an der projektierung mit¬

gewirkt haben.
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